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Projekt X.0X -Anhang- 
1 Ziele  
Die Deutschen Küsten von Nord- und Ostsee einschließlich der Ästuare werden in weiten 
Bereichen als Seeschifffahrtsstraßen genutzt. Der Klimawandel kann erhebliche 
Betroffenheiten für die Schifffahrt und den Zustand der Wasserstraßen bewirken. Für diese 
Betroffenheiten stehen die Stichworte: Deichsicherheit, Veränderung der Wasserstände, 
Zunahme der Strömungen, große unerwünschte Sedimentumlagerungen, Zunahme der 
Nassbaggermengen, Sicherung der Ufer und Bauwerke sowie veränderte nautische 
Zugangsbedingungen zu den Häfen. Die durch Klimawandel veränderte hydrologische 
Situation zeitigt Konsequenzen für Betrieb, Unterhaltung und Ausbau der 
Seeschifffahrtsstraßen (siehe PJ 2.04). Deshalb ist das zukünftige Management für die 
Reviere auf wissenschaftliche Erkenntnisse angewiesen. Politische Weichenstellungen für die 
langfristige Entwicklung des Seeverkehrs erfordern rechtzeitig erarbeitete, fachlich gesicherte 
Grundlagen. 
Für das Spektrum möglicher Klimaentwicklungen ist ein Spektrum möglicher Maßnahmen zu 
entwickeln. Diese können schon gegenwärtig in einem übergreifenden Management für 
Seeschifffahrtsstraßen, für Hafenkonzepte und Industrieansiedlungen Berücksichtigung 
finden. Sehr wichtig ist in diesem Zusammenhang auch, dass Planungs- und 
Entscheidungsgrundlagen für zukünftig erforderliche Vorsorgemaßnahmen erarbeitet werden.  
Denkbare Maßnahmen wären beispielsweise: neu konzipierte Strombauwerke nicht nur zur 
Sicherung und Optimierung der Fahrrinnen und zur Minimierung von Unterhaltungskosten, 
sondern auch zur Vermeidung zukünftig ungünstiger morphologischer Entwicklungen, 
Sedimentmanagement für weiche Strombauwerke, Anpassung der Ausbautiefen, 
Bewirtschaftung der Oberwassermengen bzw. Steuerung der Oberwasserzuflüsse, 
Dämpfungselemente gegen den ansteigenden Tidehub, Erschließung neuer Retentionsräume 
bzw. Polder zur Entlastung von Extremsituationen, innovative Ufersicherungen im 
angestiegenen Wasserwechselbereich, Anpassung von Hochwasserschutzanlagen oder auch 
neue Sperrwerke, Info-Systeme zur Information und Beratung aller Nutzer an der Küste.  
2 Methoden 
Zur Entwicklung von Anpassungsoptionen wird dasselbe Untersuchungskonzept angewendet 
wie im Projekt 2.04 und in der Abb. 1 dargestellt ist. Nachdem im PJ 2.04 die Betroffenheit 
auf der Grundlage von Tidekennwerten für den gegenwärtigen und zukünftigen Zustand 
analysiert wurde, werden in diesem Projekt in Zusammenarbeit mit der WSV auf derselben 
Datenbasis Anpassungsoptionen identifiziert und optimiert. Mögliche 
Anpassungsmaßnahmen, wie sie im vorangegangenen Abschnitt beschrieben worden sind, 
werden dann in einer erneuten Modellsimulation des zukünftigen Zustands berücksichtigt. 
Die Wirksamkeit der Maßnahmen wird durch den Vergleich mit den Ergebnissen für den 
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Abb. 1: Bearbeitungskonzept für die Projekte 2.04 und 3.02 
3 Im Berichtszeitraum durchgeführte Arbeiten  
Da das PJ 3.02 auf den Daten des PJ 2.04 aufbaut, sind vorwiegend Arbeiten in 2.04 
durchgeführt worden, dazu siehe Kapitel 3 in Projektbericht 2.04. 
4 Vernetzung des Projektes 
Die Vernetzung des Projektes entspricht bisher der Vernetzung im PJ 2.04. 
 
 WSV 
Eine enge Zusammenarbeit mit dem WSA Lübeck fand im Rahmen des 
Modellaufbaus für die Schlei und die Trave statt. Von Seiten des WSA Lübeck 
wurden benötigte Daten (Topographie, Randwerte) beschafft und bereitgestellt. Dem 
WSA Lübeck wurden die Daten der Modellsimulation der Schlei für den IST-
Zustand für den Zeitraum November 2005 bis April 2006 zur weiteren Auswertung 
bereitgestellt.  
Am 12. April 2011 hat die 2. Infoveranstaltung zur Nutzung von Simulationsdaten 
der BAW in Gewässerkunde stattgefunden. Informiert wurde über die ArcGis-
Schulung durch die SAF, über den ArcGis-Gei-Datenlader der BAW und das 
Visualisierungsprogramm DAVIT der Firma smileconsult. Bei dieser Veranstaltung 
ist vereinbart worden, aktuelle Daten für Ems, Jade-Weser und Elbe bereitzustellen.  
 KLIWAS intern 
Das Projekt 2.04 ist eng mit den Projekten 2.01 (Klimawandelszenarien Küste) und 
3.01 (Auswirkungen auf Schifffahrt, Küsten und Meeresnutzungen) vernetzt. Durch 
diese Projekte werden Randwerte für die in PJ 2.04 eingesetzten numerischen 
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Modelle bereitgestellt. Auf regelmäßigen, gemeinsamen Treffen werden die 
jeweiligen Anforderungen und Möglichkeiten besprochen sowie das weitere 
Vorgehen abgestimmt. 
Es besteht eine Zusammenarbeit mit den Projekten  3.03 (Schwebstoffhaushalt der 
Nordsee-Ästuare), 4.01 (Wasserhaushalt) und 4.02 (Sedimenthaushalt und die 
Flussbettentwicklung). Es wurde ein Datenfluss für die Bereitstellung von 
Simulationsdaten zum Oberwasserzufluss für die Elbe aus Klimaszenarien mit den 
Projekten 4.01 und 4.02 vereinbart. 
Im Jahr 2011 fand eine  Zusammenarbeit mit Projekt 3.06 (Transportverhalten 
schadstoffbelasteter Sedimente) statt. Hierzu wurden Messwerte und Szenarien von 
3.06 bereit gestellt und ein sedimentgebundenes Schadstofftransportmodell für die 
Elbe (siehe auch Abschnitt 5) im Projekt 2.04 aufgebaut. Die Ergebnisse der 
Simulationen werden 3.06 bereitgestellt. 
 Projekte und Institutionen außerhalb von KLIWAS 
o Kooperation mit dem KFKI-Projekt AufMod. Hier steht die Kalibrierung und 
Validierung des Nordseemodells der BAW im Vordergrund. Gemeinsame 
Sensitivitätsexperimente werden durchgeführt. Zur Abstimmung der Arbeiten 
finden regelmäßige Besprechungen statt. 
o Datenaustausch mit dem NLWKN und der Kreisverwaltung Schleswig 
o Kooperation mit HPA als Projektpartner im Interreg IVb-Projekt TIDE, in dem 
die Entwicklung verschiedener Ästuare (u.a. Elbe und Weser) für die Zukunft 
abgeschätzt werden. Außerdem sollen Managementstrategien entwickelt 
werden. 
o Die in KLIWAS durchgeführten Untersuchungen der Tideelbe finden in enger 
Absprache mit KLIMZUG Nord statt, um Einheitlichkeit und Wissenstransfer 
über die Projektgrenzen hinaus zu gewährleisten.  
o Kooperation mit HPA als Auftraggeber für Systemstudien des Tideelbe-
Konzeptes. 
o Informationsaustausch mit dem BMBF-Projekt XtremRisk (LSBG, fwu der 
Universität Siegen, TUHH) zur Abschätzung der zukünftigen 
Sturmflutverhältnisse in der Elbe. 
o Informationsaustausch mit WorkPackage1 und WorkPackage2 (HPA und 
HZG) des EU-Projektes THESEUS. 
5 Ergebnisse 
Im Berichtszeitraum wurden noch keine Ergebnisse erstellt.  
6 Ausblick 
Das Entwickeln und Testen von Anpassungsmaßnahmen steht im Mittelpunkt der 
Untersuchungen für das kommende Jahr. Da sich in PJ 2.04 bisher gezeigt hat, dass die 
Folgen des Klimawandels bestehende Probleme verstärken, werden zunächst Maßnahmen 
untersucht, die auch heute schon zur Verbesserung der Situation an den Küstenwasserstraßen 
angewandt werden. Hierzu sind insbesondere erste Beispielfälle geplant, z.B.  
 Anpassungsoption Elbe: Aufbau des numerischen Teilgitters für die „Haseldorfer 
Binnenelbe“. Untersuchung wie diese Maßnahme auf mittlere Tideverhältnisse in der 
Elbe wirkt; evt. Optimierung der Maßnahme 
 Einsatz von UnTRIM2 zur Untersuchung von Anpassungsoptionen, Beispiel Weser: 
Untersuchung von Retentionsflächen und Entlastungspoldern 
Abkürzungen 
ArcGIS Familie aus sich ergänzenden Software Produkten des Unternehmens ESRI 
AufMod Model-based analysis of long-term morphodynamic processes in the German 
Bight 
BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung 
fwu Forschungsinstitut Wasser und Umwelt der Universität Siegen 
GEI Generic Engine Interface 
HPA Hamburg Port Authority 
HZG Helmholtz Zentrum Geesthacht  
KFKI Kuratorium für Forschung im Küsteningenieurwesen 
LSBG Landesbetrieb für Straßen, Brücken und Gewässer, Hamburg 
KLIMZUG Klimawandel in Regionen zukunftsfähig gestalten (BMBF-Projekt) 
NLWKN Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und  
 Naturschutz 
PJ KLIWAS-Projekt Nr. 
SAF Sonderstelle für Aus- und Fortbildung 
THESEUS Innovative coastal technologies for safer European coasts in a changing climate 
 (EU-Projekt im FP7) 
TIDE Tidal River Development (EU Projekt Interreg IVB) 
TUHH Technische Universität Hamburg-Harburg 
UnTRIM zwei-/drei-dimensionales mathematisches Verfahren zur Simulation von 
stationären und instationären Strömungs- und Transportprozessen von 
Gewässern mit freier Oberfläche auf unstrukturierten orthogonalen Gittern 
UnTRIM2 UnTRIM mit SubGrid-Technologie, siehe BAWiki: 
http://www.baw.de/methoden/index.php5/UNTRIM2 
WSA Wasser- und Schifffahrtsamt 
WSV Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 
XtremRisk Extremsturmfluten an offenen Küsten und Ästuargebieten: Risikoermittlung  
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 und –beherrschung des Klimawandels (BMBF-Projekt) 
Erfolgskontrollbericht  
Alle für das Jahr 2011 gesetzten Ziele sind erreicht worden. Es werden sich keine 
Zeitverzögerungen ergeben. 
